
(NibacherW Z e l i u n a ^

Donnerstag den 23. Gelsber 153z.

U v e l s b e r F.

^ l m ,5. September ,334, Nachmittag zwi.
scdee, 2 und 3 Uhr, ist im Dorfe K l o n i g , Pfarr
Slavinc,, B.zirk Adclsbcrg, Feuer aufgebrochen,
lvelchcs i,n Zcitlaufe einiger Stunden 40 Wohn«
und Wilthsch.)ftsgcbäudc sammt den cingcbrachccn
Fclofrüchte,,, Heu, Grummet, Haus ' undWi»lh»
schaftsgeräthschaflen in Asche legte. Odschon die
Bewohner d r̂ uinliegendcn Ortschaften, dem Un<
glücke zu stcucrn, alle Kräfte aufboten, und obgleich
die Herrschaft und Marktgemcinde Adels.berg mit
ihren Löschgoräthschasten den Unglücklichen zu Hu i .
fe t'ümen, so blich bei der außerordentlichen Dürre
und dem totalen Wassermangel jegliches Bemühen
ohne Er fo lg ; die zur Hülfcleistung versammelte
Menschemucnge konnte nur Zeuge seyn, wie t ie.
seö i>, ziemlicher Wohlhabenheit siehende Dorf
unlcr Weinen und den lautesten Schmerzenöäuße«
rungcn der Einwohner unterging. Der erhobene
S c h i e n ist für die hart Heimgesuchten sehr betracht«
l'lch; er belauft sich laut gerichtlicher Schätzung auf
-^,3oo f l . B ^ „ ^ ^ verheerten Häusern waren
lelder nicht mehr als sechs Woh.igcbäuoc bei ter
'"""österreichischen Brandschadenversichcrungsan.
sialt. mit dem Betrage von i5oo fl., «ssccurirt.

D^ei Menschenleben fanden in den Flammen
cinen fürchterlichen Tod. Um den augenblicklichen
Nothstand zu lindern, hat daS löbliche k. k. Kreis-
amt im Adclsberger Kreise eine Sammlung aus.
geschrieben, die so ergiebig ausfiel, oaß sie in den
ProvüizialzeitunMlätlcrn einen rühmlichen Platz
ver ^ent. I ^ Gelde isi eingegangen, und zwar del
lcr Nczirköobrigkeit Adclsbcrg 200 fl. .a kr., bci
der Bez. Obrigkeit Senoselsch 32 fl. ,9 kr . ; bei

der Bcz. Obrigkeit Wippach , st. 34 kr.; bei der
Bez. Obrigkeit Schnccbcrg ^5 l r . ; dci der Bez.
Oörigi'eit Haaöberg 7« ss. 3t) kr., folglich zusüin-
men 3o5 ft. 25 k l . ; an Naturalien aber, und zwar
von der Pfarr Slavinn ,5 ,^2 Mcrl ing Weihen,
5 3)4 Mcr lmg gemischtes Gelreid und 1 Merl ing
Fisolen; von der Herrschaft Raunach 2o Rentner
Grummet und 10 Merl ing Fisolen; v>:n der Herr-
schaft Wippach 56 1̂ 2 Conzi W e i n ; von dcrPwr r
Prasser 10 Merl ing gemischtes Gctreid, 2 Mcr l ing
Weihen, n Rentner rohes Spinnhaar und 1 Lein-
tuch; von ccrPfarrKoschanna 6Mcr l ing Weihen,
»2 Merling gemischtes Getreide und 1̂ 2 Merl ing
Fisolen. Die Bezirks » Herrschaft Haasberg ver<
sprach außer der schon eingesendeten Geldgabe noch
ein Quantum Gctrcid zu liefern.

Indem den großmüthigen Gebern von den be>
theilten Abgebraniiten hiemit der herzlichste Dank
gezollt n-iro, glaubt diese Bez. Obrigkeit, in Be«
rücksichligung des großen Elends, in welches die
Unglücklichen des Dorfes Klönig rerscht worden
sind, lu-ch an tc>s Mit lcio unc dle bei so mannig^
faltigen Anlässen bewährte Großmuth der Bcwoh<
ner Krains zu appslNren, in der zuversichtlichen
Erwartung, daß diese Zeilen keine Fehlbitte thun,
und die schon erwähnten Wohlthäter des Adelsbc?«
gev Bezirkes und Kreises auch in dem weiteren
Bereiche des Landes Kram hülfrciche Nachahmer
finden werden.

Bezirks« Obrigkeit Adelsbcrg am 20. October

W t i e n.

Bei der am ,5. October Statt gefundenen Zie«
hung delL<Metie dcö Hotels zu Marinibad iu Böh^
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men, bei D l . 6oiths Sohn in Wien, sind die Haupt-
treffer auf folgende Nummern entfaNcn, als:
Nr.7,475gewann 100,000ft. W . W . oder das Hotel

zu Marienbad
Nr. L.

„ 43,<)45 , 10.000,, «,,
« 2,62! „ 1,000 „ „7,
„ l3,v55 ,, 1,000 „ ,>„
„ 31,840 ,, l,0oa„ „^
„ 56, ic)5 ^ i,0oo „ «„
« 39,146 , 1,000« „ „
„ 43,553 „ 1,000 „ „ „
« 44,671 n 1,000 n ,,«
„ 47^07 „ 1,000., „ „
„ 51,707 n 1,000 „ ,,„
„ 60,536 „ 1,000 „ „ „

H a u p t t r e f f e r der G r a t i s g ew i n n stlose:
Nr . 01,246 gewann 5,000st. W . W .

« 1I-7!2 « 1,000 „ »^

„ 22,784 « 1,000 „ .,„
„ 55,746 „ 1,000,, «„

(Oest. V.)
F r a n k r e i c h

P a r i s , 6. October. Man spricht heute ein-
wa l wieder von einer Minister ial . Veränderung.
Der Baron Mounier, heißt es, würde Minister
'tes Innern werden; Hr. Cousin, Minister des öf'
fentlicben Unterrichts; Hr. von Broglie würde wie«
der die auswärtigen Angelegenheiten, und Hr. von
Rigny wieder das See» Ministerium übernehmen.
Diese Veränderung, fügt man hinzu, würde gleich
nach der Rückkehr des Königs von Fontainebleau
Stat t sindcn.

M a n versichert, daß das diplomatische Corps
sich viel mit der Vermählung Dona Maria's be«
schäftige, und daß diese Angelegenheit im Schloße
zu Fontainebleau häusig besprochen worten sei.
D?r Botschafter einer fremden Macht soll keinen
Anstand genommen haben, den Namen Dom M i .
guel's auszusprechen, indem dieser alle Interessen
vereinige, und das Wohl Portugals auf einer un«
crschütterlichen Grundlage sichere. Mehrere ssour»
ricre smo von Fontaincdleau nach Lissabon abge«
gangen. Uedereinsiimmend sagt man, England,
Frankreich und mehrere andere Mächte suchten den
Herzog von Leuchtenderg zu beseitigen, da er we«
der Europa noch Portugal irgend eine Familien-
Bürgschaft bringe. (Prag. Z.)

S p a n i e n .
Dem I n d i c a t e « ? de B o r d e a u x vom

5. d. M . zufolge wurde die aus 45a Mann be«
siehende Besatzung von B e r m e o am 22. Sept.
von 2000 (Zarlistcn unier Zavala angegriffen, die
sich auch bereits eines 5er Stadtthore bemächtigt
hatten, aber bald darauf zurückgetrieben wurden.

Nach einem Schreiben aus B a y o n n e vom
5. d. M . war der englische ArtMeri,oberst Wilde,
der den Obersten lZaraooc in Nodils Hauptquartier
ersetzen soll, daselbst angekommen. M i n a soll
in voller Genesung und wahrscheinlich im Stande
seyn, scin Kommando in acht bis zehn Tagen an»
lutreten.

B a y o n n e , 7. October. Rodil hat die Ar»
mee verlassen. Er reist, sagt man, nach Coruna
ab. Da Armildez, der ihn ersetzen sollte, noch krank
ist, so wurde er selbst durch Iuanita erseht. Der
von dem Kricgsmitiister abgesandte Obrist Sauz
befuget sich seit einigen Tagen bei dem Heere, um
über dessen neue Organisation zu wachen.

Man schreibt a u s M a o r i 0 unterm 3o. Sep«
tember: „ I n den letzten Tagen ging das Gerücht,
Don Miguel habe sich in Livorno eingeschifft, und
steure mit drei bewaffneten Schissen nach der Küste
von Katalonien. Diese Nachricht hat sich nicht be-
siätigt, gcrvih aber ist, daß LIauder am 19. Barce-
lona verließ, um sich in die gebirgigen Theile des
Fürstenthums zu begeben, wo einige Banden I n -
surgenten erschienen sind, unter andern in der Ge»
gend von Montserrat eine Guerilla von wenigstens
»000 Mann, geführt von dem berüchtigten (Zarayol^
der sich bei dem Carlistischcn Ausstände im Jahre
1L27 als zweiter Befehlshaber unter (5h?p del
Stains bemerklich machte. — Die Bande Merinos
hat bei Burgos oen Osurrier der basNschen Pro-
vinzen, der gestern in Madrid ankommen sollte,
aufgefangen. I n Galizien ward eine Harlistische
Verschwörung entdeckt, und zahlreiche Verhaftun«
gen fanden in der ganzen Provinz Statt , besonders
unter den Domherren des Kapitels von Santiago.«

P a r i s , 10. October. So eben wurde a u f
der B ö r s e Folgendes angeschlagen : „Depesche
durch a u ß e r o r d e n t l i c h e n 6 o u r r i e r . Die
Regierung ist durch Sstassette benachrichtigt, daß die
Kammer der Procuradoren einstimmig die Autori«
sation ertheilt hat, eine Anleihe von 4«o Mil l ionen
Realen zu eröffnen. Auf Befehl des Ministers des
Innern. Paris, 10. October um halb 2 Uhr. Der
Commissair oer Börse: Bautcsson de Richcb5Älg."

, ( M g . Z.)
Aus Bayonnc schreibt man unterm 2. October:
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Die Colonncn der Generale Lorenzo und Oraa
haben am 26 September zu Villamayor 55oo für
die Earlistcn bestimmte Rationen an Brot, Fleisch,
Wcin und Hafer weggenommen. Die Garnison
von Elisondo ist um /,00 Mann verstärkt worden;
ein Gebäude wird in ein zweites Blockhaus umgc-
wandelt. Am 28. siel ein lebhaftes Treffcn zwischen
el Pastor und der Bande Sagastibelza's vor. Es
dauerie von Früh bis zum Nachmittag, und die
Carlistcn mußten sich in eiliger Flucht durch die
Gebirge von Etchalcr zurückziehen; sie ließen i3a
Todte und 200 Verwundete auf der Wahlstatt; die
königl, Truppen hatten 40 Todte und 64 Vcrwun«
dete. Die Garnison von Elisonds nahm Theil an
dem Kampfe. Alle verwundeten Earlisten, die in
die Hände der t'önigl. Truppen sielen, wurden auf
der Stelle erschossen. Die Kolonnen Cordova's und
el Pastors bleiben zu Elisondo, I t ru r ia und an den
andern Puncten dcöBastanthalcs. MehrereHäuser
in Elcaserund Elisondo sind von den königl. Trup.
pen zerstört worden. (Wicn. Z.)

Briefe aus B a y o n n e vom 5. October mel-
den: „Das Tressen, das am 28. v. M . bei Sa l i -
nas de Oro — fünf Stunden von Pamplona —
Statt fand, dauerte von 9 Uhr Morgens biö 4
Uhr Nachmittags. Die (Zolonne Oraa's und ein
Theil der Truppen Lorenzo's warfen sich auf Zu«
malacarrcguy, der sich auf diesem Puncte mit vicr
Bataillonen und seiner ganzen Kavallerie befand.
Das Tressen war blutig, und obgleich wir noch kei-
ne genauen Details erhielten, wissen wir doch, daß
es auf beiden Seiten mehrere Hundert Todte und
Verwundete gab.

Ueber letzgeoachtcn Ueberfall meldet ein ande-
res Schreiben aus B a y o n n e vom obigen Tage:
Zumalacarreguy ist nach Marschen, welche nur die
navarrcsischel, Earlistcn mit so unglaublicher Schncl«
ligl'eit auszuführen im Stande sind, unversehens
nber die Bande des berüchtigten Pastor, tie sich in
Vislafranca befand, hergefallen; dieser Letztere,
ron dem eä hieß, daß er nie vor dem Feinde weiche,
h-n sich eilends nach Tolcsa zurückgezogen, von Z u .
malacarreguy hart gedrängt, der ihm 5 bis 6 Mann '
tödtcte und i5 Mann vom Regiment San Fernan. 1
lo gefangen nahm.— W i r hören, daß der Gueril.
lera El-lZarnicer cm der Spitze von 3oo Pferden
w'eder,n Arragonien erschienen ist, wo scme Ge« 1
Lc'M'art Schrcckcn u.ttcr ten Anhängern der Koni- ^
ginn rcll'reicctcs «

Man schabt miö aus M a d r i d , daß drei j

» Hcrschwömngen auf drei verschiedenen Puncten
s entdeckt woidHn sind; die erste zu «Zuenca, die zwei«
. DDWDlranzuez mit Verzweigungen in Toledo und
l o^Migegcnd, und die dritte zu Balladolid. Die
! Regierung hat Truppen gegen letzMM Stadt auf.

brechen lassen, was dem in der Hauptstadt verbrei-
, teten Gerüchte Glauben verschaffte, daß die Auf.

stände in Altcastilien immer zahlreicher und drohen«
' der werden. — Die Marquise von Zambrano und
- Santa-Eruz haben Madrid verlassen, um sich in

das Ausland zu begeben. (Oest. B.)
P o r t u g a l .

Der S t a n d a r d enthält Briefe aus L issa-
bon vom 25. und 27. Sept. yDon i?^)edro ,«
heißt es in dem Schreiben vom 25., „hinterläßt
seiner Tochter eine traurige Erbschaft. Portugal
ist von Factioncn zerrissen, und man kann von dem
neuen Throne sagen, daß er auf einem Vulcane
steht. Man erzählt hier mehrere auffallende Züge
von der Geistesgegenwart, welche Dom P e d r o biK
auf den letzten Augenblick bewahrt hat. Sr woNte,
daß der S a r g , in dem er begraben werden sollte,
an sein Bett gebracht werde; als er ihn sah, ver«
langte er, daß die Verzierungen, mit den er über-
laden war, sogleich weggenommen werden sollten,
indem er bemerkte, daß das Acußcre zu sehr mic
dem Innern contrastiren würde. — Große Gäh»
rung herrschte unter dem Volke, welches bereits
aufmehreren Püncten seiner Anhänglichkeit an Dom
M i g u e l Luft machte. I n der sehr volkreichen
Vorstadt B e l e m hat sich der Nuf : „Es lebe Dom
Migue l ! " hören lassen. I n der Umgegend von
Lissabon bcmertt man einen drohenden Geist von
Feindseligkeiten gegen das jetzige System. Die Fol-
ge von allem dem ist die Erneuerung von Mord.
thaten; es vergeht fast kein Tag, an dem nicht ir.
gcnd ein wirklicher oder vermeintlicher Miguelist
auf öffentlicher Straße ermordet würde. Zu Dom
Miguels Zeiten sind derlei Gräuel nicht vorgefal.
lcn ; es mogcn allerdings dazumal zu viele gericht.
liche Verurthcilungen C l i t t gefunden haben; aber
das Volk war wenigstens nicht, wie jetzt, crmäch.
t ig t . am hellen Tage und auf offener Straße die
Leute umzubringen.« (Ocst. B.)

Orosibritanien.
Bei der Ankunft des türkischen Gesandten, N a .

m i k Pascha , in Dover stisß das französische
Dampfschiff, welches ihn von Frankreich überschiss.-
te, weil es gerade Ebbe war und der EaMän einen
feschen (Zeurö steuerte, auf den Grund. Da das
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Schiff erst bei der nächsten Fluth Hoffnung h a t ^ ^
loszukommen, der Gesandte aber se^HMlnkunft^n
London so wenig als möglich zu verzogern w M M M
so siieg er in eins der Boote, welche vom
abgestoßen M M n , um dem FahrzcugcBeistand zu
leisten. Seirw^egkcitcr und sein Wagen wurden
auf gleiche Weise glücklich ans Land gebrackn Na>
nnk Pascha wurde bei der Landung mit i5 Kanonen.

schüssen begrüßt.
Der türkische außerordentliche Gesandte und -.

bevollmächtigte Minister, Namik Pascda, ist von
Konsiantinopel in London angekommen. Gr ist
Brigadegeneral in der cctomanischen Armee, uno
kommt i r D einer besondern Sendung der Pforte
nach England.

P l y m o u t h , 2. October. Der Malabar von
7^ Kanonen hat den unerwarteten Befehl erhallen,
die Vorräthe, die er für Lissabon geladen hatte,
a l̂s den Stag überzutragen.. Jenes Kriegsschiff soll
sogleich zu dem Geschwader iA^ Mittclmccre stoßen,
zu dem unlängst auch die Nevenge von 74 Kanone,,
aus dem Tt>io geordert wurde. Der Stag ist nach
dem Tajo abgesegelt."

I n Folge der letzten Unruhen in Griechenland,
sagt man, seien von Mal ta einige englische Kriegs-
schiffe dahin abgegangen, und das französische Ge«
schwadcr hake zu Nauplia Truppen ausgeschifft.

(Allg. Z.)
Londoner Blätter vom '7. October berichten :

Selten waren so viele Mitglieder des diplomats
scben Corps zu gleicher Zeit von London entfernt,^,
als in diesem Augenblicke. Der Iranzösische, der
OcMrcichische, der Russische, der Preussische, der
Spanische, der Niederländische, der Würtembcrgi-
schc, der Belgische und der Schwedische Gesandte
sino abwesend, und m einigen Fallen werten die
Gesandtschafts'Angelegcnhritcn einstweilen von den
(Zonstlln verschen. (Wien. Z.)

Gslnannifchcs Nc ich .
Ko n st a n t i n 0 p c l , 25. September. Die

Uebcrschissung türkischer Truppen nach Ilsien dau-
ert fort, mithin die Vorbereitung zum Kriege,
rvcnn gleich minder auffalle»?. Die Nachrichten
aus Syrien lauten nicht günstig, die Aufregung
nimmt zu, Ibrahim Pascha wird Mühe haben sich
zu behaupten. Die Drusen verlassen ihren Für«
sien, und ro l den io,na«> M a n n , die er Ibrahim
zugeführt hat, sollen ihm kaum 3oc>u zurückgeblie-

ben scyn. Er wird von seinen Landsleute" für
einen Verräther gehalten, und genießt auch wenig
Betrauen in dein ägyptischen Hauptquartiere; —
'das gewöhnliche Loos Aller, die die Interessen ih«
res Landes mißkennen, und ihntn entgegen han«
dcln. Die Herrschaft der Aegyplier ist/clflmal in
Syrien unpopulair, und wiro es bleibe»?, so lan-
ge nicht dcn Forderungen des Volks Gehör 'ge-
schenkt wird. I n der Umgebung von Jerusalem

-sollen sich wieder Hansen von Insurgenten.gesam«
melt haben,,die zwar unthätig bleiben, ciber durch
ihre drohende Stellung Ibrahim Pascha in Schach
hiltcn. . ( M g . Z.)

A m e r i lt a.
Laut Zeitungen aus Buenos-Ayre' uom »3.

Jul ius war der Brigade-General Juan Manuel dc
Rosas zum Gouverneur uno GeneraI-(Z^pitan der
Provinz Bnenos'Ayrcs von dem HaUse der Neprä-
sentantcn crnailnc worden. Er hatte dieß zwei
M a l ansgeschlagen. dcmungcachtct bestanden die
Repräsentantln darauf, daß er das Amt annehmen
müsse, indem er der einzige Mann sey, der dcn ge«
gcnirärtigcn Umstanden gewachsen wäre.

Aus W a r r e n . C o u n t y , am Missouri,
' m den vereinigten nordamerikanischen Staaten,

i . Ju l i . D?t, Polen, welche sich nachÄinerika HO
wandt haben, iss ein bedeutender Strich Landes
im Michigan >> Territorium geschenkt worden, l l n ,
ser Repräsentant im (Zongresse suchte ssc nach Mis<
scuri zu ziehen, allein die Polen zogen jenes vor,
weil keine Sclaverei dort geduldet wird. — I I I
St.Louis sind wieder mehrere Hundert Einwände»
rcr angekommen, die meisten aus der Gegend von
Osnabrück. Sie kamen aus der Gegend von Neu«

"Orleans herauf, wo sich noch immer CholerAillc
ereignen, -daher die Bewohner von S t . Louis §t)>cht
obnc Besorgnisse sind, daß oiese lKinrvanderer dic
Epidemie in unsere Gegend einschleppen möchten

(Prag. Z . ) .
v i - . Francia, t^r bekanntlich Paraguay, leit ocr

Emancipation d5s spanischen Ainerika's despotisch
beherrscht, soll zu San Salvador, im Alter von
70 Jahren, die Tochter eir^ä französischen Kauf,
manns, Hrn. Durand d. j . von Bayanne, gehei-
rathet haben. Nach dem Heirathöcontracte erhielte
die junge Frau nach ihres Mannes Tod dessen Land,
im Falle er ohne direct? uno legitime lHrben stirbt.
Sie wäre also oazu berufen, eineVTages über eine
der schönsten Gegenden Am«ika's zu herrschen.

^ ^ (Allg. Z . ) ^

T h e a t e r .

Heute: ».Dcr i lülge «h enssl! n.« Llistspic-l m drel
Acten.

KeLacteur: ^sr. ^aU. Oeinrich. Verlcgcr: Agnaj Nl. Vvlcr v. Rleinmayr.


